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Fürs Spital in die Kasse greifen
Die Gemeinde Davos will sich nicht mit Pauschalbeiträgen an den Verlusten der Spital Davos AG beteiligen.
Der Spitalbetrieb soll jedoch künftig für definierte Leistungen Gelder aus dem Gemeindebudget erhalten.

von Béla Zier

Auch im Geschäftsjahr
2016 hat die Spital Davos
AG rote Zahlen geschrie-
ben. Das Defizit soll sich
im Rahmen der Vorjahre

bewegen. Man liege unter dem budge-
tierten Verlust, wobei allerdings die
Rechnungsrevision noch bevorstehe.
Das sagte der Davoser Kleine Landrat
und Gesundheitsvorsteher Herbert
Mani (BDP) gestern auf Anfrage.

Eignerstrategie zeigt Lösungsweg
Die gemeindeeigene Spital Davos AG
weist seit ihrer Gründung Jahr für Jahr
Verluste aus.Das geht an die Substanz,
da die Fehlbeträge mit dem Eigenkapi-
tal verrechnet werden. Das wesentli-

che Problem,mit dem das Spital ringt,
besteht im strukturellen Defizit. Der
Gemeinde ist das hinlänglich bekannt.

Einen Lösungsweg aufzeigen soll
eine Eignerstrategie, welche die Davo-
ser Exekutive 2015 angekündigt hatte.
In dem Papier soll dargelegt werden,
welche Aufgaben das Spital zu erfüllen

hat und wie Defizite, die daraus resul-
tieren können,verteilt werden.Die Eig-
nerstrategie liege vor und über ihren
Inhalt sei sich der Kleine Landrat im
Grundsatz einig, erklärte Mani. Dazu,
wie die Gemeinde dem Spital finan-
ziell unter die Arme greifen soll, hielt
der Davoser Gesundheitsvorsteher
fest: «Die Gemeinde wird nicht einfach
einen Standort- oder Pauschalbeitrag
zahlen.» Nichts gibt es aber nicht.

«Leistungen werden eingekauft»
Das künftige Finanzierungsmodell
sieht vor, dass die Gemeinde jene Leis-
tungen, die das Spital erbringen soll,
definiert. Mani dazu: «Die Gemeinde
muss bereit sein,Leistungen einzukau-
fen, obwohl sie defizitär sind, und die
Defizite leisten.» Abgewickelt werden

soll die Finanzierung über entspre-
chende Posten im alljährlichen Budge-
tierungsprozess. Zum ersten Mal soll
diese Methode im Voranschlag 2018
der Gemeinde umgesetzt werden. Es
soll aber keinen Leistungsabbau im
Spital geben, betonte Mani.

Keine Abstriche am Angebot
Die Gemeinde wisse,dass sie das Spital
kurz- und mittelfristig unterstützen
müsse, sagte der Davoser Landam-
mann Tarzisius Caviezel auf Anfrage.
«Aber nicht einfach über einen Pau-
schalbetrag, auch die wirtschaftlichen
Kriterien müssen einfliessen.»

Caviezel bestätigte, dass am be-
stehenden Leistungsangebot festgehal-
ten werden soll: «Wir wollen das Spital
so beibehalten,wie es ist.»

Die Gemeinde hilft: Das Davoser Spital soll
unterstützt werden. Bild Olivia Item
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Eine Privatfirma setzt sich auf diesem
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Alkohol,
Kollisionen
und Flucht
Dank Hinweisen aus der Bevölkerung
ist am Dienstag ein Autofahrer nach
einem Verkehrsunfall ermittelt wor-
den. Sein Wagen war zuvor mehrmals
kollidiert und der Lenker hatte den
Unfallort, ohne sich um den angerich-
teten Schaden zu kümmern, verlassen.
Das teilte die Kantonspolizei Graubün-
den gestern mit.

Der Autofahrer war am Montag-
abend in Davos Platz von der Prome-
nade kommend über die Bahnhofs-
trasse in Richtung Talstrasse gefahren.
Vor der Einmündung in die Talstrasse
verlor er auf der schneebedeckten
Fahrbahn die Herrschaft über sein
Fahrzeug. Dabei kollidierte das Auto
laut Kantonspolizei mit einem Be-
leuchtungskandelaber, einem Schnee-
pfosten sowie mit einer Stützmauer.

Nach einer weiteren Kollision mit
einem Hydranten und einem Elektro-
kasten kam das Auto zum Stillstand.
Ohne sich um die verursachten Schä-
den zu kümmern, setzte der Lenker
seine Fahrt mit dem total beschädigten
Fahrzeug fort. Aufgrund von Hinwei-
sen aus der Bevölkerung konnte das
Auto am Dienstagnachmittag zwei Ki-
lometer vom Unfallort entfernt festge-
stellt und der Lenker ermittelt werden.

Die Kantonspolizei Graubünden
ordnete beim Lenker eine Blut- sowie
Urinprobe an und nahm ihm den Füh-
rerausweis ab. Der verursachte Sach-
schaden beläuft sich auf nahezu 10000
Franken. (so)

Total beschädigt: Der Lenker touchiert in
Davos unter anderem eine Stützmauer und
einen Hydranten. Bild Kantonspolizei Graubünden

Weniger auf
Arbeitssuche
Der Kanton Graubünden verzeichnete
im Februar 1882 Arbeitslose,was einer
Arbeitslosenquote von 1,7 Prozent ent-
spricht. Gegenüber dem Vormonat
sank die Arbeitslosenzahl um 235.Von
den 1882 Arbeitslosen waren 482 Frau-
en und 1400 Männer.Zusätzlich haben
im Februar fünf Betriebe mit insge-
samt 42 Mitarbeitern Kurzarbeit einge-
führt.Sie ist damit gegenüber demVor-
monat mit vier Betrieben und 30 Be-
troffenen leicht angestiegen. Gesamt-
schweizerisch sank die Zahl der Ar-
beitslosen im Februar von 164466 auf
159809. Die Arbeitslosenquote betrug
damit 3,6 Prozent. (so)

von Pierina Hassler

An der Kreuzung Sommer-
au-/Rossbodenstrasse
entsteht ein neuer Krei-
sel. Mittendrin setzt sich
der Garagenbetrieb Emil

Frey AG mit Autos und Menschen aus
rostigem Stahl in Szene. Ganz dezent
ist auf einem der Autos das Firmenlo-
go aufgeschweisst. Schaut man nur
flüchtig, kaum zu sehen. Schaut man
genau, wirft diese Art von Werbung
doch ein paar Fragen auf. Zum Bei-
spiel diese: Lässt sich die Stadt Chur
ihre Kreisel von Sponsoren bezahlen?

Ja, sie tut es. Es geht aber nicht um
alle 26 Churer Kreisel. Stadtingenieur
Roland Arpagaus erklärt es so: «Die
Zone ‘Kreisel mit Gestaltung durch
Dritte’ ist definiert im Perimeter west-
lich der Ringstrasse und eingegrenzt
zwischen Kasernenstrasse und Ples-
sur.»

Idee wird geprüft
Wie aber kam die Emil Frey AG zu
ihrem Churer Kreisel? «Die Firma ist
mit einem Gestaltungsvorschlag an
die Stadt herangetreten»,so Arpagaus.
Anschliessend sei der Vorschlag durch

die Stadt geprüft und unter Berück-
sichtigung der Strassengesetzgebung
undWeisung für die Gestaltung für In-
nenkreisel durch Dritte gutgeheissen
worden.Was für Emil Frey gilt, gilt na-
türlich auch für andere Firmen,die in
der betreffenden Zone Werbung ma-
chen wollen. Auch sie müssen einen
Gestaltungsvorschlag einreichen, der
dann geprüft wird.

Öffentliche Ausschreibung
Selbstverständlich sind die Kreisel
nicht gratis zu haben.Mit den Firmen
wird eine zehnjährige Vereinbarung
abgeschlossen.«Erstellungskosten und
Unterhalt gehen komplett zulasten
der betreffenden Firmen», erklärt Ar-
pagaus. Zudem müssen sie noch eine
Jahresgebühr bezahlen.«Bei den jähr-
lichen Kosten wird zwischen aufwen-
digeren und einfacheren Kreiselgestal-
tungen unterschieden.» Wenn die Er-
stellungskosten höher als 50000 Fran-
ken sind, beträgt die Jahresgebühr
1000 Franken.Sind die Erstellungskos-
ten tiefer als 50000 Franken, liegt sie
bei 2000 Franken im Jahr.

Was den Firmen als ziemlich güns-
tige Werbefläche dient, bringt der
Stadt eine gewisse finanzielle Entlas-

tung. Arpagaus sagt nämlich: «Die
Stadt kann damit die Investitionskos-
ten und über die zehn Jahre die nicht
zu unterschätzenden Unterhaltskos-
ten einsparen.»

Damit alle Firmen oder Privatper-
sonen zu ihrem Kreisel kommen,wer-
den sie öffentlich zur Gestaltung aus-
geschrieben. «Mit diesem Vorgehen
wird gewährt, dass jeder die Möglich-
keit hat, an Kreiselinnengestaltungen
in dieser Zone teilzunehmen»,sagt Ar-
pagaus.«Im Perimeter für Dritte könn-
te in den kommenden Jahren der
Kreisel Pulvermühle-/Rossbodenstras-
se erstellt werden und würde somit
wiederum zur Gestaltung zur Verfü-
gung stehen», so Arpagaus.

Keine Negativ-Schlagzeilen
So weit, so gut. Aber was, wenn einer
der Kreisel-Sponsoren plötzlich Nega-
tiv-Schlagzeilen macht? So geschehen
bei der Emser Gerüstbauerin Tschar-
ner AG. Seit November 2013 markiert
ein roter Stahl-Steinbock den Kreisel
Ringstrasse-Rheinfelsstrasse. Was ein
Wahrzeichen des Emser Unterneh-
mers hätte sein sollen, wurde zum
Rohrkrepierer. Tscharner wurde näm-
lich im Jahre 2015 Betrug an seinen

Mitarbeitern vorgeworfen. Die Staats-
anwaltschaft ermittelte wegen Ver-
dachts auf Urkundenfälschung. Seit
Anfang 2016 zahlt das Unternehmen
seinen Mitarbeitern in Raten die
ausstehenden Löhne zurück. Zu-
demmusste es eine Konventionalstra-
fe zahlen.

Ob der Tscharner-Steinbock an ei-
nem prominenten Ort letztlich image-
schädigend für die Stadt Chur ist, be-
antwortete der Churer Stadtrat Tom
Leibundgut zu Beginn der Affäre so:
«Sollte das Unternehmen verurteilt
werden,wird der Stadtrat das weitere
Vorgehen diskutieren.» Es sei aber zu
bedenken, dass auch schon Grossban-
ken verurteilt worden seien und in
denMedien weiterWerbung für sie ge-
schaltet werde.

Fünf Tonnen Stahl
Übrigens, die Emil Frey AG freut sich
auf ihren Churer Kreisel, der vom
Architekturbüro Fanzun AG ausge-
führt wurde. «Er symbolisiert für uns
das Tor zur Automeile Süd»,sagt Emil-
Frey-Sprecherin Christine Ungricht.
Für die verschiedenen Fahrzeugtypen
und die anderen Figuren habe man
fünf Tonnen Stahl verarbeitet.
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Um die Churer Kreisel kreist
eine clevere Geschäftsidee
Der neue Kreisel an der Kreuzung Sommerau-/Rossbodenstrasse in Chur gehört dem Garagenbetrieb
Emil Frey AG.Natürlich nicht ganz, aber für die nächsten zehn Jahre. Andere Kreisel sind noch zu haben.

Pulvermühle-/Industriestrasse:
Zu vermieten. Bilder Olivia Item

Sommerau-/Rossbodenstrasse:
Vermietet an Emil Frey AG. Bild Theo Gstöhl

Wendekreisel Sommerau-/Spundisstrasse:
Geplant Somedia.

Pulvermühle-/Rossbodenstrasse (projektiert):
Zu vermieten.

Kreisel for Rent

Alpiq InTec – Gebäudetechnik aus einer Hand
Alpiq InTec ist das führende Unterneh-
men der Schweiz in Gebäudetechnik und
-management. Wir verstehen Gebäude
und sind in der Lage, unseren Kunden
sämtliche Dienstleistungen aus einer Hand
anzubieten. Allein in der Region Südost-
schweiz stehen wir mit 250 Mitarbeiten-
den an 16 Standorten täglich für Sie im
Einsatz. Die Fachleute von Alpiq InTec
beraten und unterstützen Sie vom Kon-
zept über die Systemevaluation bis hin zur
Inbetriebnahme, Schulung und Wartung.

Wir bieten sämtliche Dienstleistun-
gen in den Gewerken Elektro, Heizung,
Lüftung, Klima, Sanitär, Kältetechnik,
ICT Services (Information and Commu-
nications Services), Security&Automa-
tion, Service&TFM (Technical Facility
Management) an.

Auf Wunsch übernehmen wir auch
die Projektleitung oder das GU-Mandat
und setzen für ganzheitliche Lösungen
das Know-how und die Produkte führen-
der Hersteller ein. Wir gewährleisten die

grösstmögliche Performance und Sicher-
heit Ihrer Systeme und Netzwerke und
implementieren die neusten Produkte
der Informations- und Kommunikations-
technik – intelligent und kostensparend.

Die Alpiq InTec Gruppe
Die Alpiq InTec Gruppe ist mit über 4900
Mitarbeitenden marktführend im Bereich
der Gebäudetechnik und in der Energie-
versorgungs- sowie Verkehrstechnik tä-
tig. Dank über 90 Standorten in der

Schweiz und Italien ist Alpiq InTec stets
nah beim Kunden. Alpiq InTec ist Ihr pro-

fessioneller Partner für alle Themenbe-
reiche der Energieeffizienz, inkl. Elek-tro-
mobilität.

Alpiq InTec Schweiz AG
Region Südostschweiz
Triststrasse 3, CH-7007 Chur
T +41 81 286 99 99
F +41 81 286 99 90
info.ait.chur@alpiq.com
www.alpiq-intec.ch
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